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Englischer Begriff elimination half-life

Definition Zeitspanne, in der die Konzentration z. B. eines
Pharmakons (z. B. im Plasma) um die Hälfte abfällt.

Beschreibung Die Eliminationshalbwertszeit (t½) hängt ab
von der totalen Clearance und dem Verteilungsvolumen. Sie
wird berechnet an Hand der Eliminationskonstanten (k2):

t½ = ln 2/k2 (ln 2 ~ 0,693.)
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